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Der typische Slapsound

Auf der DVD kannst du hoffentlich 
genau genug erkennen, wie man 
den typischen Slapsound erzeugt, 
aber zu besseren Verständnis ver-
suche ich das Ganze auch in Worte 
zu fassen. 
Dieser spezielle Klang entsteht, 
wenn man die Saite ziemlich am 
Ende des Griffbrettes mit den Fin-
gerkuppen von Zeige- und Mittel-
finger nach oben zieht, und dann 
nach unten schnalzen lässt, so dass 
sie auf das Griffbrett aufschlägt. 
Die ganze Bewegung sollte mög-
lichst locker und rund erfolgen 
und die Hand und der Arm sollten 
möglichst nicht verkrampfen. Ich 
weiß, dass sich das vor allem am 
Anfang einfacher anhört, als es 
wirklich ist, aber wenn du dir bitte 
folgenden Rat zu Herzen nimmst, 
wird es wohl etwas besser gehen: 
Übe bitte die ersten Tage extrem 
langsam! Solltest du ein Metronom 
besitzen stelle ein Geschwindigkeit 
von 40 Schlägen ein.
Ich habe in den inzwischen doch 
vielen Jahren des Unterrichtens so 
oft festgestellt, dass es viel besser 
ist diese Bewegungsabläufe wirk-
lich ganz langsam immer wieder 
zu wiederholen, bis sie in Fleisch 
und Blut übergegangen sind. Schü-
ler, die zu früh begonnen haben 
schneller zu spielen verkramp-
fen oft schneller, und dann gilt es 
falsche Bewegungsabläufe zu kor-
rigieren, was wirklich schade ist. 
Die ersten Übungen und Läufe 
habe ich bewusst mit Leersaiten 
ausgeführt, um den Stress des rich-
tigen Intonierens (so nennt man die 
Suche des richtigen Tones) zuerst 
einmal zu vermeiden. So kannst du 
dich voll und ganz auf das eigent-
liche Slappen konzentrieren. 

The typical Slap sound

On the CD you can hopefully well 
identify how the typical Slap sound 
is produced, but to better understand 
this, I´ll try to put it down in words.

This special sound is made by pulling 
the strings nearly at the end of the 
fingerboard with the fingertips of 
the pointer and middle fingers, and 
thereafter cracking it down, so that 
they hit the fingerboard. The whole 
movement should be relaxed and 
rounded, and the hand and the arm 
should as far as possible not be ten-
se. I know it sounds easier in the be-
ginning as it really is, but when you 
take this advice to heart, it will only 
get better: Practice slowly on the first 
days! (If you possess a metronome, 
set it at a tempo of 40 beats)

I have in my many years of teaching 
now realised, that it is better to re-
peat the whole sequence of move-
ment slowly, until it becomes second 
nature to you. Students who begin 
playing too quickly often tense up 
much faster, and this means they 
would end up correcting a wrong 
movement, which is a shame really. 

I have intentionally explained the 
first exercises and sequences with 
the open strings, to avoid the stres-
ses of the correct melody (what you 
call searching for the right note). This 
way, you can fully concentrate on just 
slapping. 
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Erster Walking-Bass

Nachdem wir nun die ersten Töne 
auf dem Griffbrett kennengelernt 
haben, möchte ich dir nun den er-
sten sogenannten „Walking-Bass-
Lauf“ zeigen. Tatsächlich ist dies 
die klassische Art, einen Song aus 
den Genres Blues und Rock ’n’ Roll 
zu begleiten. Bei dieser noch sehr 
einfachen Variante eines Walking-
Bass spielt man die Töne eines 
Dur-Akkordes (oder eines Moll-
Akkordes, wie z.B. häufig im Psy-
chobilly). Auf das Thema Akkorde 
gehe ich später noch genauer ein, 
nun erst mal dieser Basslauf. Achte 
bitte auf den Fingersatz, der über 
den Noten steht. 

Erster Walking-Bass in A-Dur 	  12 / 13

The first Walking bass

After having learnt the first notes 
on the fingerboard, I’d like to show 
you the first so-called “Walking 
bass” sequence. In fact, this is the 
classical method to accompany a 
song of a Blues and Rock’n’Roll 
genre. One plays the notes of a 
major chord in this easy Walking 
bass-variation (or, for e.g. of a mi-
nor chord in Psychobilly). For now, 
I’ll deal with this bass sequence 
and I’ll go into more details on the 
theme of chords later. Please do be 
careful with the fingering of your 
notes.

The first Walking bass in A major
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Typisch Didi

Ich glaube, es ist gar nicht einfach, den eigenen 
Spielstil zu analysieren, der sich bei mir sicherlich 
aus einer Mischung meiner vielen musikalischen 
Einflüsse zusammensetzt. Aber ein Merkmal ist 
sogar mir aufgefallen. Sehr gerne spiele ich den 
Grundton auf Taktschlag 1 und 2 sozusagen dop-
pelt, vor allem bevorzugt vor einem Akkordwech-
sel. Ich habe dann immer das Gefühl, den Song noch 
ein wenig „anzuschieben“. Das hier vorliegende 
Beispiel war eine spontane Idee zur Frage von Tho-
mas Schmucker „Spiel doch mal etwas typisches 
von dir!“ 
Ein weitere Empfehlung wäre übrigens noch, vor 
Tonartwechseln, vor allem, wenn sie nicht im reinen 
Bluesschema stattfinden, chromatische Auf- oder 
Abgänge zu spielen. Ich empfinde die neue Tonart 
dann stärker betont, was sehr reizvoll sein kann.

Spielen im Stil von Didi	  46

Typical me

I believe that it is not so easy to analyse one’s own 
playing style, especially for someone like me, who’s 
had a good mixture of musical influence. Howe-
ver, I have noticed a particular characteristic. I like 
playing the root note on the 1st and 2nd beat two 
times, preferably before an upcoming chord change. 
I often feel that it gives the song a little push. The 
following example was a spontaneous idea of mine 
in response to a question from Thomas Schmucker, 
“Play something typical of yours!”

I would further recommend playing the ascending 
and descending chromatic instead, before a key 
change, if it’s not in a common Blues scheme. I find 
that the new key would be more emphasised, which 
could make it more interesting.

 Playing like Didi 
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